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hatte allerdings mitunter Fig- 30.

feine Grenzen; fie find in \

den Städten zuweilen in

\\'inkel gedrängt, \\‘o jede

Regelmäßigkeit aufhörte.

Im Allgemeinen ha-

ben \vir zu den hier fol—

genden Beifpielen10 1) wenig

mehr zu fagen.

Fig. 80 giebt den Grundrifs

des Klofiers Goldenl;ron in Böh-

men“”) wieder. Es gehört noch

einem der alten Orden, jenem der

Ciftercienl'er, an. An der Südfeite

der Kirche ifi der Kreuzgang, bei a  
der Eingang, bei 6 der Kapitelfaal,

bei L‘ das Refectorium und bei d das

Brunnenhaus. Neben dem Quer-   1'chiffe der Kirche führt eine Treppe

zu den Räumen des Obergefchoffes, > . . _

C1Pcerc1enfer-Klofter m Goldenkron “”).

“mon n. Gr.

den Dormitorien und anderen

Gelal'fen.

:\ehnlich ifi die Anlage des Ciftercienl‘er—Kloßers Neuberg in der Steiermark (Fig. 81 103), wo bei a

der Kapitelfaal, bei & das Refectorium und bei c das Brunnenhaus fich befindet. Wie fich in den Städten die

Klölter auf ihren winkeligen Terri—
Fig. 81.

torien einrichteten, zeigt das jetzt

abgetragene Auguf’tiner-Klof‘ter zu

Nürnberg (Fig. 821“). Bei x, (r,

: waren drei Nachbarhätrfer einge-

baut; bei 70 Hand ein zum Klol"ter

gehöriges, im Aeufseren die Ge—

!talt eines Privathaufes tragendes

Gebäude. wohl die Curie des Abtes.

Hierdurch führte von einer Seite

der \\"eg zur Pforte a des Klofters,

während bei zz’ ein zweiter Zugang

zur Vorhalle des Kloflers führte;

bei & war der Kapitelfaal7 bei €

das Refectorium. Ueber dem Ge-

bäudellügel, welcher den Kapitel-

1äal enthielt, befand fich im I. Ober»

gefchofs ein großer Saal das Dormi—

torium des Klofler=‚ im ll. Ober-

gefchol's ein eben fo großer,

wahrfcheinlich der Schlaffaal der

Novizen; die übrigen Räume in

den verfchiedenen Gel‘choffen dien»

 

Ciftercienl'er-Klofter Neuberg103).

ten den lbnfiigen Bedürfniffen. ,! n Gr

1000 - .

““) Die Kloflcrpläne find im Mafsl'tabe von 1: 1000 gezeichnet, weil fie auch für Heft 3 die{es Bandes (Kirchenbau), in

welchem die Grundri(Te aller Kirchen im 1\Iafsßabe 1 : 1000 wieder gegeben find, gebraucht werden.

103) Nach den Veröfi'entlichungen der Wiener Bauhütte.

103) Naeh: .\Iittheilungen der k. k. Central-Commiffion zur Erforfchung und Erhaltung der Kunft- und hiftoril'chen

Denkmale. Wien.

I‘“) Nach Aufnahmen, welche der Verfafi'er aus Anlaß der Uebertragung einiger Theile mit Zugrundelegung von

Plänen, die fich im flädtifchen Bauamte befanden, anfertigte.


